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Die Zustände am Kongo.
Di» trostlosen ZustLild « am Koiigo unter der Aerwaltnng

de» unabhängigen Kongostaate » find iu neuerer Zeit ziemlich
deutlich beleuchtet worden. Heute liegen einige Schilderungen
au» rugiischer Quell, vor, die wir nicht erwähnen würden,
«enn sie nicht einige der Tagessragen erleuchteten und ver»
Ichiedene Berichte der belgischen Zeitungen in wichtige » Punkte»
eegSnzien. So hotte ei » Vertreter de» ,Bureau Reuter " eine
Unterredung mit einem Mifflonar , der kürzlich nach 14jLhrigem
Aufenthalt am Kongo von dort zurückgekehrt ist. Dieser sagte :

, Di» volle Wahrheit darf Niemand sagen , der je wieder
» ach dem Kongo zurücktehren will. Die Beamte» verfahre»
völlig willkürlich , al» ob ihnen Niemand etwa» zu sage» hätte. "
Ueber die Ermordung de » englische » Händler »
Stole » sprach sich der Missionar wie folgt aus : » Ich hört«
vou dem Borsall erst, als ich de » Strom hiiiabfuhr . Wie ich
aber Kapitän Lothair « keime, war ich nicht überrascht. Die
Eingeborenen haben eine heilige Scheu vor diesem Mann».
Tie Eingeborenen am Lulaugufluffe ueimen ihn . Lofemba " ,
da» heißt Nebel , weil Niemand weiß, wa » er nächsten» be¬
ginne» will . Dennoch ist Lothaire »och gar nicht der
lchliuunste der Kongabeamteu. Biel« haben noch einen weit
schlimmeren Name » . Mit Lothair« steht e» allerdings schlimm
genug. Vor vier Jahren traf er mit einer Truppe Schwarzer
gegenüber der Miisionrstatio» Lulongo ein . Die Eingeborene»
waren geflohen , sobald sie vou dem Anmarsch Lothaires gehört
hatten. Darauf bat er de» Missionar, seinen Einfluß geltend
zu mache » , die Eingeborene» zurückzubriiigen . Er wolle ihnen
drei Tage Frist gewähre » , um ein Palaver abzuhalte» . Der
Missionar traute Lothaire. Er hielt ihn für «inen Ossizier
und einen Christen, so kamen die Eingeborenen denn ans
die Station . Kaum waren sie aber augelangt , so eröffnet «Lothaire mit seinen Leuten da » Fener ans sie.
Eine Menge wurde gelödtet . Natüilich schoben die Ein¬
geborenen de » Missionare» di « schuld für de » Berrath z » .
Daraus meldite Lothaire einer andere » Missiontstatw » , daß
er sie bald besuche » würde. Dieser Missionar war vorsichtig
und warnte die Eingeborene » . Eine Sache scheint bei der
Ttvked' schen Angelegenheit übersehe» zu werde». Die
Karawane des Stole » hatte Maare » im Werihe von
4000 Lsir . Wahrscheinlich käme » viele Waffe » , die von de »
Kongostaatbeamten bei den Eingeboreuen gesunden wurden,von der StokeS ' scheu Karawane . Die Beamte» werde »
natürlich erkläre » , daß die Eingeborenen die Masse » von de»
.Briten " erhalte» hatten. Friede herrscht allerdings zur Zeit .
Ader wie 1 Jeder Ort am Arnwhiiiii hat eine Menge Aummi
zu zahle». Als di« Eingeborenen es nicht ausbringen konnte » ,
wurden sie brstrast. Die Folge war , daß 60 Araber sich er.
hoben und de » Soldaten der Kongostaat«» di« Waffen und
Munition abnahme». Eine Menge Soldaten fanden ihre«
Tod. Daraus zogen die Eingeborenen gegen die Hauptstation
Basvko vor . Dreimal gingen sie gegen de » befestigt « » Platz
vor. E» gelang ihnen aber nicht . Dar alles hat sich isn
Frühling und Anfang Sommer abgespielt . Zu der Zeit hatte"» belgischer Offizier di, • Station Monsamb», 50 englische
Meile« unterhalb Bangaka angegriffen . Der Angriff war

völlig ungerechtfertigt. Die belgischen Soldaten brannten di«
Orte nieder . Nur di« Miisioiirftotio» schonte » fie. Der Fall
kam dem König Leopold z » Ohre» , der Einzelheiten forderte.Im Kongo-Staat liegt die Sache so : Junge und uner¬
fahrene Offiziere , di « sich weit weg von der
Zentralverwaltung befinde » , thu » , was sievollen . König Leopold und der Souvernenr find ohn «
mächtig . Der Angriff auf Bangala steht nicht vereinzelt da . "

Ei» Engländer , der kürzlich nach dreijährigem Aufenthalt
im Kongostoat in die Heimath zurückgekehrt ist, berichtet laut
» Boss. Ztg . ' :

. Ich kann nichts dagegen haben , wenn man die Beamten
de- Kongostaates der Unfähigkeit und Brutalität anklagt.Ihr Hauptzweckist , Gummi und Elfenbein zubekommen . Daran liegt ihnen Alles. Sie machen sich
keine Gewissenssklnpel daran», einen Stamm gegen den ander»
zu hetze» . Der stärkere Stamm muß die Kastanie » anß dem
Feuer hole » , damit di« Kongobeamte » das Elfenbein de«
schwächere» Stamme» erlangen. Eine Meng« Menschenleben
gehe» dabei zu Grunde und eg ist deshalb kein Wunder,weuu so häufig belgische Offiziere ermordet werde ».
Auch der Fluß wird strenge bewacht. Di« Kongo -
beamten sehen ei» mit Elfenbein beladenes Kauoe
den Fluß am Abend hinabfahren. Sie gebe » den Eingeborenen
Zeichen , anzuhalten und ihr» Waare einzubringen. Sine»
Preis wollen sie aber zahle » , der weit niedriger ist, als er
von jedem Händler erhalte» werden kan » . Di« Folge ist
selbstverständlich , daß die Eingeborene » so schnell wie möglich
davonsahren. Was geschieht! Da » Feuer wird auf das Kauoe
eröffnet . Entweder werde » dis Eingeborene » gelödtet oder sie
müffeu den Beamt, » de» KongostaatsS ihr Elfenbei » über,
lieser» . Ei» »»derer Punkt ist der, daß belgische Agenten
fortwährend bemüht sind, britische Nnterthane » an der
Goldküste , in Sierra n» d i » BarbadoeS anz » werben .
Die britische Regierung hat schon ein Auge dar-
ans. Ti « Leute werden als Arbeiter verpflichtet und
müssen dann , sobald sie im Kongostgat eingetroffeu sind ,
Militärdienste leiste» . Sehr wenige kehre » je an die Küste
zurück. Sie sterben iui Inner» . Meistens verhiinger »
sie . Die Folge ist, daß hundert« Meile» weit da» Land ver¬
ödet ist. Die Eingeborene» flüchten ans französisches Gebiet.
Freilich muß man den höhere» Kongobeamte » , die sich a » der
Küste befinden , zur Ehre nachsag«» , daß sie sür de » Stand
der Dinge i»> Freistaat « nicht verantwortlich sind. I » Boma
wird doch wenigstens der Versuch gemacht, die Kinder der
Eingeborenen zn erziehen. J »> Inner » aber herrscht fort¬
während der Belagerungsstand. Wen» er nach den Be¬
wohnern des Kongostaate » gegangen wäre, so würden die
Belgier längst au« dem Land« vertriebe» sei» nnd die Brite »
»nd andere Europäer dasselbe Schicksal getroffen habe » . Nnr
da« Mißtrauen eines Stamme« gegen de» anderen rettet die

Gebühren für psandgerichtliche Schätzungen .
tzß Zn der unter vorsteh, »der U - berschrist in unserer Nr . 243ver.

bffenllichte » Notiz au» Karlsruhe erhalte » wir von
unterrichteter Seite folgend« Zuschrift :

Nachdem ti von einer — offenbar betbeiligten — Seite
für gut b . funbeu worden ist, eine Angelegenheit in einem
Zeitungsartikel zur Sprache zu bringen, die an sich sür da«
allgemeine Publikum kaum ei» Jntereffe zu bieten vermag ,
nämlich die Auslegung einer Bestiinmuiig der Gemeinde»
gedührenordnuiig durch Stadtrath und Amtsgericht , erscheint
es doch wohl geboten , diese Angelegenheit iu ihrem wahre »Verhalt zur Darstellung zu bringen, da die Eingang» er¬
wähnte Notiz dieses Blatte» hiervon wesentlich abgewichen ist.I » der letztere» ist gesagt, es fei au» der Stadtratbesitzung
vom 30 . August hier mitgetheilt morde» , » daß der Stadtrath
wegen de, Frag« der für psandgerichtliche Schätzungen zn er»
hebenden Gebühren gegen das Amtsgericht dahier Beschwerde
zu erheben beschlossen Hab «. Die» sei auch geschehen , de»
Stadtrath habe sowohl beim Justizministerium wie beim Land»
gericht Beschwerdeschriften eingereicht , beide Beschwerden seien
aber zn Ungunsten des Stadtraths entschiede » worden ".

Nu» hat di« betreffende Stelle de- Stadtrathssitzuiigs«
bericht « von : 30. August d«. Ir », folgende» Wortlaut :

. Eine zwischen dem großh. Amtsgericht . Abth. V, und
dem Stadtrath bestehend « MeinungSverschiedeuheit übte di«
Auslegung de» ß IS » der Geuwinde -Gedübrenordnuiig (ti*
Gebühre» für Liegenschafts - Schätzungen betreffend) soll zur
Entscheidung durch di« zuständige» Gericht « gebracht werde».
Gegenüber einer i» dieser Angelegenheit vou großh . Amts¬
gericht , Abth . V, im . Karlsruher Tagblatt " vom 30 v. Mt«.Nr . 240 erlaffeneu Bekanntinachung, welche ihrem Wortlaut «
nach geeignet ist, beim Publikum die irrige Meinung zu er¬
wecken , als erhebe der Stadtrath in rechtswidriger Adstcht zu
hohe Gebühre» für psandgerichtliche Schätzungen , wird Be¬
schwerde bei großh. Ministerium der Justiz, - des Kult»« und
Unterrichts geführt .

"
Es handelte sich also bei dem Vorgehen de» Stadtrathr

um zweierlei Dinge : Einmal um di« Sache selbst, nämlich
die Höhe der i» gewissen Fälle » für LiegenschastS- Schätzungen
zn erhebende » Gebühren — eine an sich nicht besonder« wich¬
tige Sache , sodann aber um tmS vom Amtsgericht Abth. V
beliebte Verfahren , dem Stadtrath durch ein« amtliche Be-
kautttmachung öffentlich di» geflissentliche Erhebung zu hohe «
Gebühren vorzuwerfe», obgleich die Frage , welche Gebühren
die richtigen seien, noch gar nicht zur Entscheidung her z»,
ständigen Instanzen gebracht war.

In elfteres Beziehung war der Stadtrath nicht i« Un¬
klaren darüber , daß die Sache juristisch zweiselhast sei. Für
die Attffaffnug des Stadtraths spreche » aber sa entschieden«
B i l l i g k e i t s g r ü u d e , daß er nicht ohne Ent¬
scheidung der höheren Instanz sich der Meinung
d,S Amtsgericht» anzuschließe » vermochte, wie sich
denn auch fämiiitliche übrige» Stadträthe des Laude« mit dem
Standpunkt des Stadtrath« Karlsruhe kinverstanden erklärt
haben.

Wa« aber den zweiten Punkt betrifft , nämlich di«
» n ange messene und verletzende Form der vom
Amtsgericht erlassene » Bekanntmachung ,
so glaube der Stadtrath diese « Verhalten de» Amtsgerichts
Ablh. V j,n Weg der Beschwerde znr Kenuiniß de« Großh.
Justizmimsterimn « bringen zu müssen und zwar unabhängig

Schuld um Schuld .
Koma» in zwei Bände » von Ludwig Habicht.

Nachdruck verboten.
U8) (Fortsetzung.)

«Er kann mir nichts anhabe» , moiiokogisirtt v . Somi-
lanb weiter"

, kein Gerichtshof der Welt kan » eine Anklage
annehme », »velcht sich einzig und allein auf sohaltlose Ler-«uhtungen stützt. Da , da liegt der einzige greifbare Beweis
gegen mich nnd i» meine Hand ist er gegeben ,>hn über die Seite zu schaffen, " sagte er , au den
Aa«d hrr Beranda tretend und prüfend hiuunterschauend .

Er stieg di« Stufe» hinab, pflückte einigewwk des sich ui» die Säule» windenden PfeifeukranteS .
sammelte darin di« Scherbe» des zerbrochene» Glaser und
M« i» demselben enthalte» gewesene » uud auf den» Grase•ttftuuWu Erdbeere» »ub ging damit in den Park, wo
<r dies« Ueberrest, i» de» Bode» grub und die Stelle"leder mit Mo», bedeckt «.

Soda»» grub „ ,j„ schöne» Farreukraut an», uniMr den Gärtner oder de» Gärtuerburscheu , fall- ihm ein
Mcher beg«g»rn sollte, «ine Erklärung für seine erdge-
Ichwärztcn Hände z» haben, kehrte nach dtttt Schlöffe zu-
räck «ich befahl, sein Pferd zu satteln . Ei» Ritt von

Paar Stunden, hoffte er. solle ihm gut thu», uud fürPaula hielt er eS auch für da» beste, wenn sie sich heute

ganz allein überlassen blieb. Am nächsten Morgen wollte
er ohnehin » ach Hannover , um Elle» » ach Rogase» zu
hole», » »d war diese erst da, so mußte Paula sich zir-
sammeniiehme» uud alle» kam wieder ins ruhige
Geleise.

Ob Herr v . Somilaud lvohl selbst da» glaubte, wo"
mit er sich beschwichtigte ? Schwerlich, aber e» war mm
einmal seine diplomatisirende Gewohnheit, di« Ding« hin-
znhalteu und es» wo er irgend vermeiden konute , nicht
zu ». Anssprechen kommen zu lassen .

In welchem Umfange seine beklagenswerth« Tochter
ihn zn ihrer eigene » unbeschreiblichen Qual durchschaut
hatte, ahnte Herr v. Sonnland freilich selbst nicht.

Paula hatte, uachdeut sie die Erschütterung über¬
wunden , welche ihr der plötzliche Uebergang von dem
seligste » Glücksrausch zu der vernichtenden Erkenntuiß . vou
dem Geliebten verschmäht zn sei », sich eines recht bittere»
Gefühls gegen ihren Bater nicht zu ekwehre » vermocht.
Es lag klar am Dag«, er hatte sie absichtlich in diesen
Wahn verstrickt. Was bezweckte er damit ? Hatte er Krö-
uer eine Falle legen wolle » oder verbarg er dahinter einen
anderen lichtscheuen Pla» I Wie war er überhaupt dazu
gekommen , den Baurath alb einzigen Gast zu ihrem Ge¬
burtstage zn laden »nd ihn« sogar zu verratheu, welches
Fest er begehen helfen solle -

Sie litt unbeschreiblich unter den Anspielungen, velcht
Kröner während des TischoesprächeS machte «nd di« st«

jetzt all« verstand , eb entging ihr auch nicht , daß er auf
seiner Hnt lvar und wußte recht gut, was eS bedeutete ,
als ihr Vater sie die Erdbeerbowl « kredenzen hieß , aber
sie konnte nichts Verdächtiges entdecke ». Da, alS Herr
von Somiland den Vorschlag machte, den Nest der
Bowle auf der Veranda zu verzehren, bemerkte sie einen
Ausdruck in seinem Gesichte , der sie mit Besorgnis erfüllte.
So zog er die Augenbrauen in die Höhe, so blies er
die Nase auf, so kniff er den Mund zusammen, weuu
er, der Meister ine Schachspiel, im Begriffe stand , de»
nichtsahnenden Gegner mit einem Zuge zn überrumpeln,
der ihn matt setzen mußt «. Bon nun au ließ sie ihn
nicht ans den Augen und als er Kröuer 's Glas füllte,
glaubte st« zu beiuerken, daß er ein Körnchen , ein Stäub¬
chen, irgend ein winziges Etwas , da» er zwischen den
Fingern verborge » gehalten , I» den Aei» falle» ließ. —

Ohne sich einen Augenblick zu bedenken, batte sie da»
Glas ergriffe» und es an die Lippe» gesetzt ; welche
Wendung sie damit herbeiführe » würde, hatte ste nicht
bedacht, stk war nur dein Impulse gefolgt, der ste au»
trieb , sich zum Opfer für de» Geliebten zn bringe», dar
todtbringrnde Naß statt seiner zu trinken.

Da» Klirren deS zersplitterten Glase» war w!« ein
schriller Mißklaug in di« Opferhynme gedrungen, welche
ihre Seele airgestimmt hatte . E» war ander- ge¬
kommen. Ihr Vater riß ihr das ÄlaS vom Mund « nnd
bekannt« stch damit z» dein geplanten Giftmords

(Forts, folgt .)



Sette 2.
von der in der Sache selbst beim Großh . Landgericht anhängig

! gemachten Beschwerde.
Nun Hot allerdings da« großh . Ministerium der Justiz

dem Stadtrath erwidert , das, auch die Beschwerde über die
formelle Behandlung der Sache durch da« Amtsgericht vor das
Landgericht gehöre , und da» Landgericht ist in der Zache selbst
der Auffassung de » Amtsgerichts bezw . Justizministeriums über
die Höhe der zu erhebende » Gebühren beigetreteu . Dagegen
hat das Landgericht in der formellen Frage , die diesmal
ausnahmsweise für de » Stadtrath die wichtigere sei» muhte ,

»das Verhalte » des Amtsgericht « keineswegs gebilligt , sonder »
dem Amtsgericht V ivegen des Schlußsatzes der
Dekanntmachuug ausdrücklich seine Mißbilligung
ausgesprochen und dem Stadtratb hievon ttenut -
n i ß gegeben . Diesen Erfolg der Beschwerden deL
Stadtraths verschweigt der Herr Einsender der
Eingangs erwähnten Notiz wohlweihlich und er hat wohl Ur¬
sache , auch die in ander » Fällen auf die Beschwerden deS
Stadtraths ergangenen, ' für das Amtsgericht V sehr lehrreichen »
wenn auch bis jetzt , wie es scheint, in dieser Richtung erfolg¬
losen Entscheidungen höherer Stellen nicht zur Kenntniß der
Publikums zu dringen , obfchou sie für dasselbe mindestens
ebenso intereffout sei » würden , als die i » angeblicher Fürsorge
für die Pfaudbesteller beliebte Publikation der Entscheidung
in der an sich sehr untergeordneten Gebührenfrage .

PersomUnachvichten
ans dem Bereiche des Ministeriums des Innern .

Versetzt wurde »» in gleicher Kigenschaft :
Wühler , Alexander , Schutzmann beiin Amt Baden , zum Amt

Mannheim ,
Weis , Otto , Schutzmann beim Amt Baden , z»m Amt

Manuheim ,
Kofmauu , Friedrich , Schutzmann beim Amt Heidelberg , zum

Amt Baden ,
Wüster , Friedrich , Aktnar beim Amt Neustadt , zum Aint

Sinsheim . -

Personalverättderuntzen
in» Bereiche des Ministerin «»« der Justiz ,

des Kultus und Unterrichts.
Verseht wurde » :

Wahl , August , Aktuar beim Landgericht Mailliheim , zum
Amtsgericht Schwetzingen ,

Schwindf , Karl , Kanzleinssisteiit beim Landgericht Konstanz ,
zum Landgericht Mannheim ,

Lkeiver , Ludwig , Aktuar beim Amtsgericht Eengenbach , zum
Landgericht Konstanz , '

Hast , Ludwig , Aktuar beim Landgericht Offenburg , z »m Amts¬
gericht Grngenbach ,

Schorti , Adolf , Aktnar beim Amtsgericht Müllheim , zum' Landgericht Osseubnrg ,
Seeöerger , Djax , Aktnar beim Landgericht Konstanz , zum

Amtsgei icht Ptüllheii » . »
Ingewiesen wurde « :

Wusch , Wilhelm , Aktuar , dem Amtsgericht Müllheim ,
Schäusele , Wilhelm , Aktuar , dem Landgericht Konstanz .

Personalmrchvichte »
aus de»« Bereiche der Gr . Stenerverwaltnng .

In den ZrnyejliUld verseht :
Keller , Ignaz , Steuereiuuehuier i » Gengenbach , unter An¬

erkennung seiner langjährige » und treuen Dienste .
Ier Latasterkoutrole wurde » zur Iienstleistung

zugetyeilt :
Känsk «, Karl , Fiuauzpraktikaut bei dem großh . Steuer -

kommiffür für de » Beziik Lörrach , und
Jammert , Albert , Fiuauzpraktikaut bei dem großh . Steuer ,

kommissäl für de » Bezirk Heidelberg -Stadt .
Zteöertragen wurde :

Hirt , Hermann , Steuereiuliehmer in Feudenheim , die erledigte
Steuereinnehmerei Gegenbach ,

Weis , Josef , Steuereinnehmer in Todtnau , die Steuer¬
einnehmer « Feudenheim ,

Leitzig , Sebastian , Steueranfseher in Endingen , unter Er¬
nennung desselben zum Steuereinnehmer , die Steuer -
eiiinehmerei Todtnau .

Hinter dieIayk der Iinanzgeyirse « Wurde anffgenommen :
Areig , Augustin , von Dnriach .
Kn der Liste der Iinauzgehilse « wurde auf Ansuchen

gestrichen :
Hoßweiker , Gottlieb , von Niesern .

Verseht wurde « :
die Steuerqnsseher

Kahler , Johann , in Königshofen , nach Endingen ,
Hchülterke , David , in Furtwange » , nach Königshofen ,
frünzel , Wilhelm , in Möhringen , nach Furlwangen ,
Kauer , Franz , in Müllheim . nach Möhringen .

Etatmäßig augestestt wurde :
Waldvogel , Lukas , Steueraufseher in Freiburg .

Pevsonalnachrichten
aus dem Bereiche Groszh. Zollverwaltung .

Hrnannt :
Woks , Karl Friedrich , Hafeumeister in Mannheim , - um

NebenzollamtSassistenlen in Leopoldzhöhe ,
Wüster , Fridolin , Greuzanfseher m Stühlingen , zum Ge¬

wichtssetzer in Mannheim ,
Kanman » , Karl August , GewichlSseher in Maniiheim , zum

Hafeuaufseher daselbst .
Versetzt :

Pieöer , Ludwig , RevifionSaufseher in Lörrach , nach Bafel ,
Echietz , Magnus , „ i» Basel , nach Lörrach ,
Hhret , Frz . Luk. , „ in Donaueschingen , nach

Leopoldshöhe ,
Uaumgartuer , Hermann , Revisiousaufseher in Leopoldshöhe ,

nach Donaueschingen ,
Iürk , Josef , ZoNeiuaehmer in WeiSweil , nach Dingelsdorf ,
Wayer , Aug . , , in Stühtinnen , nach WeiSweil ,Üramer , Aua . Georo . Dostentübrer tu Albdruck , nach Mauu »

Vä- ssche Presse .
heim und versuchsweise mit der Stelle eines Hafen -
meistergehilfen betraut ,

Hiack , Georg , Greuzanfseher in Gailingen , nach Mannheim
und mit der Versehung der Stelle ^ eine» HafeilausseherL
betraut .

Hntlasse « aus Ansuch «« :
Woffemaun , Christian , Greuzanfseher in Epfenhofe «.

Hutkassen :
Kettich , Albert , Greuzanfseher i» Stetten .

A «ö Baden .
* Landtag ? wähl . In Sinsheim findet am

kommenden Montag die Wahl eines Abgeordneten für den 51 .
Landtagswahlbezirk statt . Die größte Aussicht gewählt zu werden
hat der Kandidat der »ationalliberaleu Partei , Herr Bürger¬
meister N e u w i r t h von NeckarbischofSheim.

Badische Chronik.
tS 3 Wannheim , ' 17 . Okt . Deutsche Union -

Bank . Den energische» , umsichtigen und umfaffenden Maß .
» ahmen des Herrn erste» Staatsanwalts Teiler in Mann¬
heim ist es zu danke» , daß der Kassier Richard
Mayer , dessen Defraudation vorgestern entdeckt wurde ,
worüber wir in unserer heutigen Mittagsausgabe berichteten ,
bereits heute Bor mittag in Jnterlaken ver¬
haftet werden konnte .

Bits der Residenz .
Karlsruhe , 17 . Olt .

2tJ. Hleöer Kaiser Wilhelms jüngst« Wordlandreise
von Ehrisliania bis zum Nordkap belehrt uns das Kaiser »
pailvroma im Laufe dieser Woche, indem es die schönsten Auf¬
nahme » aus dem Lande Nor ivegen mit seinen Geheimnissen
und Wundern vvrführt . Ehrisliania schon, von wo die Reise
ansgeht , ist eine hochmerkwürdige Stadt ; die . Hvhenzoller » ' ,
de« Kaisers Reiseschiff, aus welches wir uns , als unsichtbaren
Gast , denke » müssen, fährt nun in langer Reihe die eigen»
thümlicheu Wohnplätze im Hintergründe der grüne » Buchten ,
Fjords genannt , an , — Borgu » d mit seiner alten , inter »
effauten Hvlzkirche, HoSpedal mit seine» Wasserfällen ,
Ptundal am FjarlandS -Fjord , die Hafenstadt Stavanger ,
Stavnaes , Ansichten am Naero - Fjord , — ein hübsches
Panorama von Lve » und Blick zur Loeumand , die Kirche
von Hellesylt , Häuser am Essefjord , Balholme » ,
Geiraugrr - Fjord mit Kirche und Wasserfall , Berge » , S t e m -
n a ii i uiib Gosanger , die Fälle am Nord .Fjvrd , Kirche
und Landschaft von Vynje , die mächtigen Eirplatten am
Boinins - Brae , Diggermule » , der Felthaug von Raftfuud ;
Kaiser Wilhelm und Gefolge u . A . bei Errichtung eine»
Steintumulus , Wetlsegel » und Wettruderfest deutscher
Matrosen , die . Hohenzollern ' vor Anker und Blick auf Tyske
Brüggen , die untere Parthie vom Swartisen - Gleischer , Kaiser
Wilhelm in de » Lofoten ( Straße in Tromsö ) und Besuch bei
einer Lappenfnmilie , Scheideblick vom Dampfer aufs Pteer und
zuletzt Bild vom tiesste» Sonnenstand . Die Serie dürfte be¬
sonders sür unsere Schüler und Schülerinueu sehr be¬
lehrend sein.

A Wirlhevereiu . Die Frage der Berschmelzung
deS Süddeutsche » Verbandes mit dem Bund
deilt scher Gastwirt he hat schon wiederholt den hiesige»
Wirtheverein beschäftigt ; auch gestern war sie einziger Ge¬
genstand der TageSordnimg , mit der der Verein in seiner
diesmonatlichen Versammlung sich befaßte . Die Tages¬
ordnung verzeichnete : . Berathnng und Beschlußsassnng
über die in Heidelberg am 12 . November d . Js . stalt -
fiudende Verschmelzung deS Süddeutschen Verbandes
in den Bund deutscher Gastwirthe und Festlegung der » eueren
Sterbestatute » . ' Der Vorstand des hiesigen Wirthekassevereins ,
Herr Heilsei , erösfuete um halb vier Uhr die in der Restau¬
ration Kanl abgehaltene Aersanimlung . Herr Glaßner sprach
in längerer Anssührniig über die Verschmelzung der beiden
Verbände . Er trat für die Verschmelzung ein , die weiter
nichts zu bedeuten habe, als eine Vereinfachung
der bisherigen Verhällniffe herbeizusühre ». Die Vereinigung
geschehe natürlich unter der Maßnahme , daß die bisherigen
Rechte des süddeutschen Verbandes gewahrt bleiben .
Redner erläuterte hierauf die neuen Sterbekaffestatute » ,
nach welchen die Kaffe den Namen „ Sterbekaffe des
Bundes deutscher Gastwirthe ' erhält . Nach wie vor
könnten nur solche Wirthe der Sterbekaffe ange -
höre » , die zugleich Mitglied irgend einer Wirthskorporation
seien . Für die bisherigen Mitglieder der Sterbekoffe seien die
alte » Bestimmungei , bezüglich de» Beitrags und der Auszahlung
aufrecht .erhalten worbe » . Für die neu eintretenden Mitglieder
sei ein . Staffeltarif geschaffen worden . Durch die neue »
Statute » trügen vor Allem dafür Sorge , daß der Refervefoud
eine streng sichere Anlage finde . Weiter bestiiume das
Statut ,

’ daß die Sterbekassepoliee nicht verpfändet
werden dürfe , und daß der Sitz der Sterbe -
kaffe jederzeit

' in einem der süddeutsche» Bezirke bleiben muffe.
Durch diese Bestimmung sei es unmöglich , die Sterbekasse
jemals nach Norddeuischland zu verlege » . Die Versammlung
erklärte sich mit den Ausführungen des VerbandsvorstaudeS
einverstanden und »ahm den Antrag auf Verschmelzung an .
Hierauf wurde » als Delegirte nach Heidelberg die Herren
Bertsch und H . Müller gewählt .

Schwurgericht .
^ Karlsruhe , 17 . Ott .

Nnierschlagnng im Amte .
Die Tagesordnung des Schwurgerichts für den heutigen

Tag verzeichnet- wiederum zwei Fälle , deren erster heut « Vor -
miktag 9 Uhr uuter dem Vorsitze de« Landgerichtsrath vo»
Mar scholl zur Verhandlung kam. Dieser Fa » betraf Die
Anklage gegen den 56 Jahre alten Laudwirth und früheren
Gemeinderath und Gemeinderechiier Friedrich Frey aus
Nöttingen wegen Utzterjchlagun , im Amte . Die 8 »» , » «» -

'«■mrzih -
waltschaft vertrat in dieser Sache Staatsanwalt Dötker ,
Bertheidigcr war Rechtsanwalt Bin, .

Der Thalbestaud , der dieser Anklage zu Grunde lag , war
ein äußerst einfacher . Frey , welcher seit dem Jahre 1882
eidlich bestellter Rechner der Gemeinde Nöttingen war , hatte
eine Reihe vo» Geldern , die ihm in der Zeit vom Iah «
1892 bis zum MonqtJuni ds . JrS . in feiner Eigenschaft ats
Gemeindebeamter durch die Hände gingen , insgesammt , wir
dir Anklage »»nahm , de » Betrag vo » 1268 Mk . 45 Pfg .
unterschlage » und theils in seinem Ruhen , theils auch z »
Darlehen an gut « Freunde verwendet . Es war «» Beträge
von wenigen Pfennigen di« zu mehrere » huudrrt Mark , die
Frey seiner Eemeindekasse rechtswidrig entzog . Gelder , wie
Abgabe », Einquartierungsgelder , Gabhylzgelder » Jagdpacht¬
gelder , die er eingenommen , führte er nicht an die Kaffe ab,
resp . er lieferte sie nicht an die bezugsberechtigten Personen
ab . Die einzelne » Summen anzuführen , kann unterlass, »
werden .

Der Angeklagt « legte sofort nach der Entdeckung der non
ihm gemachten Unterschlagungen ein umfaffendes Geständniß
ab , da« er auch in heutiger Sitzung wiederholte . Auf die
Frage de» Vorsitzenden , was den Angeschuldigte » zu diesen
Unredlichkeiten veranlaßt , blieb Frey eine klare Antwort
schuldig . Daß er sich in Noth befunden , konnte er nicht b«,
Haupte«, denn er besitzt heute noch ein schuldenfreies Ver»
mögen vo» 10 — 11,000 Mark , was nach ländlichen Begriffe «
eine gewiffe Wohlhabenheit bedeutet . Festgestellt wurde , daß
Frey zwei Freunden Darlehen gegeben und daß er , nachdem
er sich seit dem letzte » Jahre dem Trünke ergebe », für sich
viel Geld brauchte . Die unterschlagene » Gelder sind in.
zwischen der Gemeinde Nöttingen ersetzt worden . Nach,
zutragen ist »och, daß Frey , um die Unterschlagungen zu ver»
decken, unrichtige Einträge in die Bücher und Register macht«
und Belege für angebliche Auszahlungen fälschte.

An die Geschworenen waren je eine Schuldfrage wegen
Unterschlagung und Fälschung , sowie eine Frage nach mildern ,
den Umstände » gestellt . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft
beantragte , alle Fragen zu bejahe » . Der Vertheidiger trat
für die Freisprechung de« Angeklagten ein , da «S sich hier um
nichts andereSE 'dlr „ m eine ungeordnete Geschäftsführung
handle , da der Angeklagte bei seine» günstigen Vermögen »,
verhältniffen eine UiiterschlagungSabstcht nicht gehabt habe . Die
Geschworene » entsprachen durch ihr Verdikt dem Anträge de»
Staatsanwull » , worauf folgendes Urtheil erging : Frey wird
wegen Unterschlagung im Amte und wegen Fälschung zu 1
Jahr Gefängniß , abzüglich 4 Monate Untersuchungshaft ,
vernrtheilt .

Telegramme -er „Badischen Presse."
Berlin » 17 . Okt . Die gestrige Sitzitng des

Staatsminifterinms dauerte 5 Stunden . 8s dürfte «
Reichsverhältniffe znr Berathnng gestanden haben , da
der Sitzung nutzer sämmtlichen preußischen Ministern
auch die Staatssekretäre des Reichsschatzamts und der
Justiz , Graf Posadowsky und Rieberding . beiwohnten .

Berlin , 7 . Okt. Die Einberufung des Reichs¬
tag ? wird zwischen dem 20 : und 26 . November er¬
wartet .

Kürzel , 17 . Okt . Um 11 Uhr fand in An¬
wesenheit des Kaiserpaares programmmäßig die Ein¬
weihung der neuen evangelischen Kirche statt bei
zahlreicher Theilnahme des Publikums .

Straßbnra i . E . , 17 . Okt. Durch Verfügung
des kaiserliche» Statthalters von heute wurde der in
Offenbnrg erscheinende sozialdemokratische „Volks -
freund " sür das elsaß - lothringische Gebiet ver¬
boten . Wie die amtliche „Stratzb . Korresp . " meldet ,
ist dieses Verbot erfolgt , weil der „ Volksfrenud " gegen
die Industriellen und Fabrikbesitzer eine planmäßige
Hltze betreibe . Es habe sich ergeben , daß
der Mörder des Fabrikanten Schwach , der
Arbeiter , Metzer . Leser des „Volksfrenud " war
und seinen Entschluß zu seiner Mordthat zweifel¬
los unter dem Einfluß dieser Hetze gegen die Fabrik¬
besitzer gefaßt habe . Das Amtsblatt schreibt weiter :
Die Regierung , welcher der persönliche Schutz der
Laildesbewohner anvertraut ist, hat die Pflicht , mit
alle » ihr zur Verfügung stehenden Macht -Mittel « für
diesen Schutz eiuzutreten . Aus diesem Grund sei
obiges Verbot erfolgt .

Grandeuz , 17 . Okt. Der Sergeant Lindemst¬
pom 141 . Infanterie -Regiment hat sich ans Furcht vor
Bestrafung wegen kleiner dienstlicher Vergehe « er¬
schossen .

Brüssel » 17 . Okt . Der Direktor deS städtische«
Wasserwerks , der gestern am Hellen Tag von einem
entlasteur « Arbeiter mehrere Dolchstiche erhielt , ist i«
vergangener Rächt gestorben . Der Mörder hat sich i»
Gesängnitz erhängt .

Koustantinopel . 17 . Okt. Die Situation bleibt
andanernd ernst . Es finden fortdauernd Zusammenstöße
zwischen Christen und Muhamedaner » statt ; es zirkulire «
unkontrolirbare Gerüchte über neuerliche Mastacres i»
den Provinzen . Ans der Pforte find Meldungen ein«
gelaufen , die bestätigen , daß große rnffische Truppen »
masten im Kaukasus eoncrntrirt werden behufs Ei «'
marsch in Armenien . Im Palast befürchtet man
stündlich den Ausbruch eines allgemeinen Aufstandes
der Muhamedaner . Auch die Situation auf Kreta
verschärft sich . Die Kretenfer fahren fort , bewaffnete
Versammlungen abzuhalten . Die Ermordungen -wischen
Christen und Mnhamedaneru nehme « erschreckende
Dimensionen an .



Amtliche

Bekauntmachunge«.
Den Verkehr in der

Kaiser Wilhelm - Passage
dahier betreffend .

Wir weisen daraus hin , daß die
Kaiser Wilhelm-Passageals öffentlicher
Gehweg im Sinne der ortspolizei¬
lichen Vorschriften vom 23 . Juni und
IS. September 1893 zu betrachten ist
und demnach di« für die übrigen Geh¬
wege geltenden Bestimmungen für
dieselbe maßgebend find. Hiernach ist
insbesondere untersagt : jede Verun¬
reinigung , das Befahren mit Fahr¬
rädern , Handkarren, das Befördern
umfangreicher Gegenstände (Kisten ,
Leitern . Tragkörbe. Fleischmulden rc .).

Die Verbote des Fahren mit Hand¬
karren" und Lastenbeförderung gelten
nicht für dieienigen Personen, welche
die innerhalb der Passage gelegenen
haben und Wohnungen besuchen.

Karlsruhe , den 3. Oktober 1895 .
Grotzh. Bezirksamt .

Belzer .

Da? Feuerlöschwesen brtr.
Die Gemeinderäthe der Land-Ge¬

meinden des Amtsbezirks werden
unter Bezugnahme auf 8 10 der
bezirkspolizeilichen Feuerlöschordnung
b<aufträgt , bis spätestens15. November
l. I . zu berichten , daß und wann die
vorgeschriebene Spätjahrsübung der
Löschmannschaft bezw. Hilssniannschaft
stattgeftiudeu hat.

Wo eine freiwillige Feuerwehr be¬
steht, hat die Uebting der Hilfs¬
mannschaft in Verbindung mit einer
Uebnng der erster «» zu erfolgen.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 1895 .
Großh . Bezirksamt .

Schupp .

In dem Konkursverfabren über das
Vermögen der Geschw. Luise Groß ,
ledig, und Christiane Groß , ledig ,beide von hier, ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters und
z«r Erhebung von Einwendungen
gegen das ' Schlüßverzeichniß Schluß¬
termin auf
Freitagden 15 . November 1895 ,

Bormittags 9 Uhr »
vor dem Großh. Amtsgerichte Hier¬
selbst, Akademiestraße 2 , 2. Stock,
Zimmer Nr: 13, anberaumt .

Karlsruhe , de » 1s. Oktober 1895 .
Großh . Amtsgericht I.* gez . Krausinan «.

Dies veröffentlicht: ,
R app ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kutschereibesitzers
Jakob K r u g hier wird zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur . Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlüßverzeichniß der bei
der Vertheilung zu berücksichtigenden
Forderungcn und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Vermögensstncke der
Schlußtermin auf
Freitag de« 15 . Nodemb 1895 ,Bormittags 9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte hicr-
selbst — Akadrmiestraßr 2 , 2 . Stock
Zimmer Nr . 13 — bestimmt.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1895 .
Großh . Amtsgericht I .

gez. KranSmann .
Dies veröffentlicht :

Rapp ,
Gerichisschrciber .

Lieferuirfls-Vergebung.
Dir VerpffrgungS-Bedürfnisse für

die Unteroffizier« und Männschasts-
Menage des 3 . . Bataillons Jiifantr . .
Regiments „ M . L. 3St“ (3. Bad .)Rr. 111 in « aftatt sind für dir Zeit
dom 1. Dezencher 1895 bis dahin 1SS6
in öffentlicher Submission zu vergebe » .

Offerten hierauf wollen bis 25, d.Mt - ., Vormittags 10 Uhr, versiegelt ,«vd portofrei niit der Ansschrist „ An¬
gebot ans Menagebedürfnisse" versehen ,an dir unterzeichnet« Kommission nach
vorgeschriebenem Schema, welches aus
ve» Lieferungsbedingungen zu ersehenm, abgegeben werden. 15008 .2 .2Die Lieferungs-Bedingungen, welchevor Abgabe der Offerte eingesehe»und anerkannt sein müssen , liegen im
Geschäftszimmer ll deS Bataillons inder WilhelmSkakenie auf» können auch
ükgen 1,50 Mark dort bezogen werde ».Rastatt , den 8. Oktober 1895.Nie Meuage-Hommifsto» desd« Natts. Infantr.-Negimeuts
- V . M .» (8 . Nab .) Ar . 111.

/^ (rprrffrcmfTre *

Vorhänge “
15326

KOPF,
Englische Blousenflandleschöne Muster zu

billigen Preisen . KOPF,
Kleiderstoff -Ausverkauf KOPF,mit IS % Rabatt . 15328

Herrenstr . 14.

Herrenstr . 14.

Herrenstr . 14.

#rofijiiiii äarlsmfir.
Samstag de« 19 . Cft .» Abends

präcis V,9 Uhr , findet eine

Abciiduntcrhaltung
mit darauffolgendem Tanz im oberen
Saale des Cafe Nowack statt,
wozu sämmtliche Mitglieder mit
ihren Familienangehörigen freundlichst
cingcladen werden.
14999 .2 .2 Der Vorstand.

Herein pIipiiu
kailislker Ipi6=Dragonet.

Karlsruhe .

Donnerstag den 17. Otkbr 1895 ,Abends halb 9 Uhr :

Wersamml
'ung

im Bereinslokal »Alte Brauerei
Glaffner" , Kaiserstraße 57 ,

wozu ehemalige Regimeutsktzlfleraden
sreundlichst eingeladen sind .

Der Borftand .

Heiraih .
Ein Wittwer , 40 Jahre alt , kath .,

u '»' in gesicherter besserer
Stell » , . » und gutem Einkommen, sucht
sich in Bälde mit einem Fräulein
oder Wittme ohne Kinder im Alter
von 30—40 Jahren zu verehelichen .
Reflektantinnen. welche guten Cbarak-
ters und in der Haushaltung tüchtig ,
belieben ihre Offerten nnt . Nr . 15138
an die Exped . der „Bad . Presse " eins
znsende» . Anonym wird nicht berück-
sichligt . Photographie erwünscht , jedoch
nicht unbedingt. Verschwiegenheit
Ehrensache . 3.2

Heiraih !
Ein braves Mädchen, evang., vou

nicht unangenehmem Aeußern, mit
69V Mk. erspartem Vermögen, w .
sich mit eitiem braven, tüchtigen Mann ,
der seine» sichere» Verdienst, hat zu
verheiralhen. Off . nnt . Nr . 15307 an
die Exped . der Bad . Presse " erbeten .

Herrath !
Ein solides Mädchen, 36 Jahre alt ,

von aiigeilthmem Aeußern, kath ., mit
4609 Mk. baar später noch ca.
2000 Mk., w . f. mit einem soide »
Angestellten oder Geschäftsmann zu
verheirathe» . Ernstgemeinte Offerten
unter Nr . 15306 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

uhnteRDeissler

G. Allmendinger ,
Griinberg (Hessen) ,

fertigt aus . 414.52.38

alten
.

Kleiderstoffe , Buxki» , Läufer, Portierenund Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik.

Mnsterlagcr und Annahmestelle in
Karlsruhe bei E . Hoz , Bazar ,Werderplatz 41 , in Durlach bei FrauAmalie Gettert .

Disccetß ppnlion
bei gebildeter Dame (Hebamme).
Prima Referenzen . 9206*

Gefl. Offerten unt . L . U . 40 Haupt»
postlagernd Straßburg i. E.

Karlsruhe. Im grossen Museumssaale .
Mittwoch , S3 . October , Abends 8 Uhr s

Humoristisch -dramatischer
Fritz Reuter - Abend

von

AUGUST JUNKERMANN
mit neuem Programm.

Billete & 2, 1 .50 und 1 Mk. in der Musikalienhandlnng des Herrn
Hugo Kuntz ( 0 . Laffert’s Nachfolger), Kaiserstrasse 114 . 15329 .8.1-■ (Ausführliche Programme an der Abendkasse.) 1 t :

iTodes - Anzeige .
» Freunden und Bekannte» die> traurige Mittheilmig , daß unserI lieber Gälte , Vater und Groß-1 vater

| Andreas Bihlmann ,

I Pianos
B zu vermiethen .
B 10.4 Billige Preise . 14613
1 Ludwig Schweisgut ,
B Orosah. Hoflieferant ,N 31 Herrenstrasse 3t,

Amtsdiener a . D .,
gestern Abend l/*10 Uhr nach
kurzem , schweren Leiden , ver¬
sehen mit dem allerh . Altars¬
sakrament, sanft verschieden ist.

Marie Bihlmann ,
geb . Wetzet ,

Wilhelmine Mager »
geb. Bihlmann ,

Karl Bihlmann »
Revident.

Karlsruhe .
' den 17 . Okt. 1895.

Die Beerdigung findet Sams¬
tag den 19. d. M . , Vormittags
11 Uhr, von der Friedhofkapelle
aus statt. 15330

Verlobungs-, Hochzeits¬
und Gelegenheits -Geschenke

empfehle in reicher Auswahl zu
billigsten Preisen.

Reparaturen sämmtl . Schmucksache«.
F . Scheifele ,

Gold - und Silberarbeiter ,
6709 Kaiserstraße 112 .

seine Uhr schnell ,
» aa gut und billig
Ifll ^ m rcparirt haben
■Val M1 urill , der gehe
■ ■ Ijl zu Uhrmacher

■ » Joaeph »
12483 . 150. 107 Amaiienstr . 39 .

^
Kanaroha^ jPraükinrt a.B. jj|

Sbudolf iosse
|

ff& tür alle Zeivungen und Zeitschriften flj»
8 Orig-inal - Zeitunsi - Froi » » W

Beschästiguvgs -Gesuch .
Wäsche zum Wasche», Fein - und

Glanzbügeln wird angenommen und
pünktlich besorgt. 15129.3.3

Schützenstraste SS im 3 . St .
" "^ ^ ^

7435^5233
^ ^ ^ " "

Eine Bade -Einrichtung wird
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . 15325 ih
der Exped . der » Bad . Preffe "
abzugeben .Hochfeiner , 10 jähriger

Frllilzöfischtr ßcpiK
Yon l Prunier & Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahme von 6 Flasche»
ä Mk . 3 .80 . 7444 *

C . Jessen , laiifsmfip ,
Karlftraße SSa .

Janker & M -Oefen,
eeb - ancht , | lt kaufen gesucht-

Offerten unter J . R . 15212 an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2 .2

Friseur-Geschäft,
In sehr guter Lage Karlsruhers

ist ein Friseur -Geschäft wegen ander¬
weitigemUnternehme» sofort z« ver¬
kaufen . Offerte» bittet man unter
Nr . 15305 in der Exped. der „Bad .
Presse " abzugeben . 3.1

Gänselebern
werden fortwährend aiigckauft Kreuz -
ftratze 19 , eine Stiege hoch bei der
Kleinen Kirche. 14591*

Luftkrirort

BkWabtrn .
Eine im schönste» Theils des

Kurhauses gelegene , neuerbaute

S Prlltt
ist unter günstigen Bedingungen
sofort preiswürdig zu verkaufen.
Ostcrte» unter K . P . 14856 an
die Exp . der »Bad . Pr . " 6 .4

1 Tausch . 1
B Eiir schönes 2stöckiges Privat- B
B bai,s mit großein Garten , An - D
B kauf M. 30,000 , wird gegen ein ti
B Geschäftshaus, Stadt oder Land, B■ vertauscht . Der Verkäufer B
M L. Mutz, Freiburg. 1
| TT die höchsten Preise für
B 11 f) VI getragene Herren - und
15/ ri Damen - Kleider , Schuhe
« « und Stiesel , Möbel und
I ? Ul Betten,iintsormstiickerc . rc .

erziele» will , sende seine
Adresse aesi. an 10745

A. Reutlinger War .»
Dtarkgrafeiist, . 12 » . 14 .

Wegen Umzug sind verschiedene
gut erhaltene 15312

3Vfföl >el _zu verkaufen : Blumenftr 15 , 2 - St .

Blklorla -Wagen
Wegzugs halber sofort für 250 Mk.
zu verkaufen . 14851.7 .7

Beiertheimer Allee 88 , 3. St .
iipisp -Mliiskartm wSSrt

w*
Buchdruckerei der „Bad . Presse" .

I Zn verkanten .
Zwei Paar gute Rohrstiefel ,

ein schwarzer Anzug , 1 Schreib -
puitaufsatz und eine bereirs »och
neue Backmulde find billig
abzugeben . 15181 .5.2

Lesfingstr . 45 , parterre.

Httudrhütte
wegen Umzug billig W verlaufe «.
15259 Luisenftr . 5» , 2. St .

Ein Lchloffergehilfe/
Mitte der 20 er Jahre , der selbstständig
auf Bau und Gitter arbeiten kann,
findet bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung. Wo ? sagt die Exped .
d . „Bad . Pr ." unter Nr . 14963. 6.5

Junger Mann,
nicht über 16 Jahre , für ei» hiesiges J
Zeitungsbureau als Lehrling gesucht. !
Derselbe muß eine hübsche Handschrist
haben und erhält » ach Brauchbarkeit
angemessenes Salair . Offerten unter
Nr . 15203 nimmt die Exped. der
„ Bad. Presse " entgegen . 2 .2

Eia junger Bursche
von 14—16 Jahren mit schöner Hand¬
schrift wird aufs Comptoir einer
kleinerenFabrik gesucht. Einer, welcher
schon etwas Vorbildung hat wird ;
bevorzugt. Selbstgeschriebene Offerten
befördert unter Nr . 15187 die Exped.
der „ Bad . Presse ". 3.2

Ein ordentliches Mädchen , welche-
bas Kleidermachen gründlich erler¬
nen will, kann sogleich in die Lehre
treten . 15076.3.2

Adleestr. 18a , 3 St . , Seitenbau.

Lehrstelle .
Für ein hiesiges Bankgeschäftwird aus guter Familie per sofort

oder später rin mit den nöihigen Vor-
kenntnissen versehener junger Mann
gegen Vergütung in die Lehre gesucht.
Näheres in der Exped . der „Bad. Pr .

"
unter Nr . 15311. 3.1

Lehrling
Per sofort suche ich für mein

Manufaktur -, Kurz - « . Kolonial -
Waaren -Geschäft einen Lehrling
aus achtbarer Familie.

Gefl. Offerten unter Chiffre L . A.
Nr . 15125 an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten -_ 3L

Lehrlings-Mstch.
Ein ordentlicher Junge , welcher da?

Friseurgeschäftgrrmolich erlernen will,
kan» sosoit eintreten bei 15132-2.2

D. Waerther ,
Friseur - und Perriickenmacher,

Kaiser- Passage 32 — 34.
H *achnerstraste 2 . Stock, ist ein^ kleines möbl . Parterre -Zimmer
sowie eine Mansarde sofort zu ver -
miethen . 15239.22

Ein gut möblirteS Zimmer ist per
fort an ein Fräulei-i mit oder ohne
enston zu vermietien . Näh Kaiser¬
liche 20, 5. Stock._ l53>>8

^ michkkgckcht:
Größere M «gazins -Rä «me »ebk

'omptoir -Znumer sowie Stakl »
o„ einemEngrss-Geschäill per » r
Offerten unter K . 13967 an

rved . der „ Bad . Presse " erbeten . ,

Wohnungs-Gesuch.
In der Nähe des Bahnhofes wird

er l . April 1896 eine Wohnun" " "
Ai .nmer » mit Zubehör zu i

esmht. Hochparterre wird de
»g gegeben.
risse , len mit Prcl ?a»gabe
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Die Mdeutsche NersllherungsbimK
für M ' litärdie » st- und Töchter - Au - stener in Karlsruhe

übemimmt Kinder -Berficherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar « erden :

• ) aus einen vorher bestimmte » gewissen Zeitpunkt : 18, 20 , 25 re. Jahr ;
b) aus den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
«1 auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) Aliers-Verstcherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

, Je früher der Beitritt erfolgt , desto billiger die Prämie .
Aushören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antrag¬

stellers . — Vollständige Rückgeivähr , falls daS versicherte Kind vorzeitig
stirbt . — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwalrnng , alle Ueberschüsse
den Bersicherten . 8670 *

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen ;
Die Direktion , Schießplatz 7 , Karlsruhe .

« rtmrffje utcttk 7tr. m

Vier ) cthveszeiten .
Sfeuer süsser 15309

Durbacher
Unübertroffen

»I» Schönheitsmittel und zuv HautpfUge , 8847 .52 -34
( tu Bedeckung tob Wunden iow !e in der Kinderstube

rr LANOLIN
« U VUUCVM4U*I| *VH »

LANOLIN
aus patent . Lanolin der

Lanolinfabrik Martinikenfelda.
Nur ächt wenn mit

In Zinntukea a 40 Pf . und
Blechdosen & 60 , 20 u. 10 Pf.
Schutzmarke „Pfeilrinfl“

In Karlsruhe io der Löwen» Apotheke, in der Hof- Apotheke
TonStolnnietz & J . Loeooh , in der (Srossh. Hof -Apotheke,
Ealoerstraseo 201 , in der Marlen-Apotheke, in der Hirsch-Apotheke und
in der Stadt -Apotheke, sowie in der Drogerie von Jul, Dehn, Carl Roth
und Fritz Reis .

Louis Boll-Wessang,
Katisnihal u . Türckheim ( Eisass )

empfiehlt sich zum Einkauf der neuen Weine ( 1895) . Große Auswahl in
1887er , 1893« , 1894er Weiß « und Rothweiue ,Muster gratis und franco .

Auf Wunsch stehen Trausportfilffer gratis leihweise zur Verfügung
der geehrten Abnehmer . ' ' 13760 .78 8

Trostlojk Zustiindk
) ,nsch»n a»f dem m « i ! k » n >sKe » Lild «rm »rkie. D!«
vereinigten vexik » ,, . PaloU -EilberWaarensabriktN
jkbcn sich gezwungen, Idee gebrik-n , ulzn>»I«n vnb ihre Ar-
deiter , u entl - ffi » . Die onlerzeichmi« Hauziigenlor ist an -
geviesen, all « b,i ihr iag -r„ dkn Waarenrorrlihe i -gen eine
»«ring« Birgiiiuna für ArdNirlthn « ». s. » . »dz» , «den.

wir verschenk«,, fast,
s» l»Nj>e der Borrath reicht,

« Ci, feinste ni «xikan . P >ii »ni -T !a »r -Mlsi«i> mit en,l . Kling».
I „ ninsst« « Äadeln au» einem LNlck.

schwer, , . , Sf - is. iüstel.
elegant * , , „ Kaiieeiäsi - I,
rialbldtll , , , „ D- is- rlmesi -r in. engl . Kl .
i»asti»> , « •« Desterigadeln »n , , St .
schweren , , , 8 « i>eM,Sxser.

, , Caurenihssel,
, , r »s,N -»ch>»r.efsestdalle l

I

jURF* Behandlung
wie echte » Silber

zu putzen

Ms, 40 ®tfi4 für eine gering, Bergiiiunz r»n

nur IS Mark ÄÄ
‘”‘"

MSr stiir » »chzeits - itnO Gelegeuhtttsgetch -ak«
ftneoHiit Ä«b«» ,tänd: Ijistt 3 Tairttenchrer — 6 Ä eiler -
Mnft ) «Ife 4* Stück in decheiezant . Oiiv> ( iM, <> Kilasi sür
I»» r SO Mark sehr geeignet.

SitOerp »tzpoinaSe pro Dose a» Pf . (4 Dose» t Mark) .
Das me . ika», Paient .Lilher ist ein durch und durch weiße » Metall , welch»,

| lütiMU seine SM ' ersatde vertiert, irojüp garantipt wird, und ist daher all »>n voller i-rsiitz
| siir echte, Ciidrr zu betrachten . tllllAt . ll.s

Austrllgs werde » nur gegen Postuachnahtue «der vorherige Einseudnuz del Beiragel
»ulzeiührt » ur durch di ,

chaupiagentur vo» NolkeHf Berlin H. » Llnienstrssse lila
Äeun die Gegenständ « nicht koupeniren , wird das Geld sofort juriickaezablt , daher

jedes Risiko a»«gijchl «IIe», "DOW

Hesinoline
i*t da s einaige wirklich geruohlgee

trocknet rasch , harzt und sshmiort nicht.
WM . verhindert di» listige Staubbildung,

Ausgiebigkeit , einfache Behandlung,Prei» M . I .RS ' pr. Lit.
Rdsinoline eignet sich ganz besonders zur Behandlung von

usaböden stark iroquentlrter Locaiitäten , wie : Sehulzimmer , Wartsäle,Bureau* , Verkaufslocale , Restaurants , Turnhallen etc . ; ebenso Ur Linoleum-
Teppiche und Mosaikbäden. 12733 .6.3—-—-— Käme and Fabrikitarke sind gosetslicli gesohiitzt . —— »
, . IW * * Aon hüte sich r»r Nachahmungen und verlange »05 -
drieklieh „ Resinoline “ .

QeneraMepöt für Narlsruhtf Julius Dehn . Droguon - undFarbenhAr
(H

°
5lOO J.)

Karlsruhe «

Jon
.
Heinr

.
Felkel

161 Kaiferftratze , gegenüber Hotel Erbprinz
empfiehlt in unübertroffener Auswahl zu billigsten Preisen :

Havelocks
und

Hohenzollernmäntel
aus bayr . , Tyroler und Brünner wasserdichtem Loden ,

10 Qualitäten in 6 Farben , zu 15, 16, 18, 20, 25 bis 50 Mark,

Lodenjoppen
zu Mk. 7.50, 8, 9 , 10 bis 18,

Schlafröcke 21
in großartiger Auswahl i :i vielerlei Stoffen und Garnirungen zu

Mk. 10, 12, 14, 15 bis 45.

ßmlscks, HvhtiizoktrliliiSiitkl, Llhlllfkölke II. LiistchDkil
werden nach Maaß ohne Preiserhöhung angefertigt . 15319

ooooooooooooooooo

oooooooq a Grosses Lager 2 oooooooo

0 Ö l Tuchen «NdBuekokins, 1 0 8
^Auswärts8o Lodenstoffenu. Lodsn-Gfieviots ö8 Prei, . . 8
0000004

S für Anfertigung nach Maaß unter Garantie .
IOOOOOOOOOOOOOOOC

DlrBrauilcute, Wirthe
und Pcusiittlate.

80 komplette , aufgerichtete Bette »
finit Haar « nnd ScegraSmatratzkn ),
sowie Polstermobet , Chlsfonnierrs ,
Kommoden , Waschtische, Nachttische,
ovale und vinlchige Tische, Küche» -
ichränke , Stühle n . s . w . ;

ferner :
ein gröberer Posten diverse Spiegel ,

sowie
ein bedentender Borraih fertig ber -
siestellter Bezüge für Decken. Kissen
( verschied. Dessins ) , Leintücher werden
wegen vollitändtger 14402 .4.3

Geschäfts -Aufgabe
uiiii Selbstkostenpreis verkamt .
7 Wilhelmftraste 7 , Karlsruhe .

Feinste

Aus
Waare

Pf.
Deltcne Gelegenheit

mert
'
s i

Duldstroße

Au die Herreu Bäckermeister
versende ich gegen Einlendnng oder
Nachitahme von 3 Mk . 2 Lrbkucheu -
Nezepte . (Seit Zähren von mir
selbst erprobt .) 15205'

Fciubäckere , G . Höge v ,
Rhrinsheim ( Baden ) . ,

Ankauf
getragener Kleider .

Lch gebranche für den Export eine
grob « Parthie aetragener Herren - und
Dameilkleiüer , ttnissrmsiiicke , Schuhe ,
Stiefel , Belten : c . rc . »md zahle für
obige Gegenstände mehr ivie jede
Konkurrenz . Durch Postkarte benach-
richiigt , komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in ' s Hans . 12857 *

A . Gottsehalk ,
U r o n c ,i ft r fl 6 e 46, 2- Stock.

Das Tünchen
von Plafonds und Küchen, sowie das
Laprzieren von Zimmer « über¬
nimmt bei billigster Berechnung unter
Znstchernng solider Arbeit . 15197 -6 .2

O . M . Walter ,
60 Tchützeustraße 60 .

=8 Schinken ,
ff . gcräucheit . rund geschnilten . wenig
Knoch . n per Psd . 68 Pf . Türrfieisch ,
Speck , mager per Psd . 85 Pf . , sowie
diverse Wiirstmaaren billigst . Täglich
zu habe » auf den Wochenmärkten ,
Weiderplatz bei der Polizeistaliv » ,
Marktplatz beim HotelGroffe , Ludwigs -
platz vordemHanse desHerrnHosbäcker
Krantz , sowie im Hause Sch heu -
straffe SV . g. Stock , Fra » Kromer .

füiIHildjIjöiiöIci
Eine Pmtliie gebrauchte n . 150 Stck .

neue Milchkanncn verschied. Giötze .
werden iveg . Lokalverändernng iinbei si
billig abgegeben bei I52L2

5V « «XUSTt »
Ül « garte » straffe 55 .

Frische Hammelbraten
OoiiHfll . Qualität 9 Psd . Netto
franco M . 5 bis 6 . S schwere grsalz .
od. geränch . Lchsenzungen M . lO srco.
Nach,, . Al. Foelder, , Emden
( Ostsriesland ) ._ 14978*

ine für HLhere Mädchen -
schulen staatlich geprüfte
Lehrerin ertheilt Unterricht
in allen Lehrfächern .

Auch überninnnt dieselbe jchrijtliche
Arbeiten für Bureaux rc.

Offerten unter A , H . 15179 an die
Ezped . der . Bad . Presse ". 3 .2

Kanarienvögel .
Empfehle meine mit

vielen Ehrenpreisen und
gold . Medaille prämiirten
Harzer Roller in ver»
ffhieden .'n Preislage » je
^ ach Gesaiigsleistniig . Ver¬
sandt » nter Nachnahme

oder vorheiige Einsendung des Be¬
trags , bei Anfrage Siückporto erbeten .

K , Scheet *|
Zückterei edle , Kauaiien ,'. 4390» Kaiserstraffe SSI .

Gänsclcbevn
werden fortwährend ang -kauft .

Erbpriuzcnstraffe 21 , 2. Stock .

läansverkauf .
Hans mm Alleiiib « ivohnen mit

groffrm Garte « ist LLegzugs halber
sofort su sehr billigem Preise zu ver¬
kaufe ». 151898 -2

Näheres hei Hrn . 6 , Vveutu -
bauer , Friedcnstr , 15.

lNctzs «r « i .
In einer großen Stadt Badens äst

eine gut gehende Metzgerei wegen
Kranlheit des Besitzers billig z«
verkaufe » . 14367 .3 .3

Näheres durch Ilriedrich Kchuetiu »
vurger , Arciburg i . B .

EineSingernähmascliine
menja gebraucht , sowie rin » ule *
Zweirad sind äußerst billig zu per»
kansen. 13277 *
F . Eberhnrdt | Greuzstraße 10.

Alle allkillstkkkllile Dame
mit etwas Kapital kau» sich sofort
an einem gute » Geschäft belheiliaeu .
Da Suchende kinderlos find , fs >>dt
dieselbe sehr gut « Aklfiiahlne .

Offerten unter Nr . >5253 an dl»
Exped . der » Bad . Presse ». 2.2

Guter kräftiger
HlUtagstisch

zu 60 . 70 , 80 Mg . 15230 .3
Ludtuig .Wtthelmst ». » , pari .
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